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ANSPRACHE [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT JAKOB II . ZUR¬
LAUBEN, ANLÄSSLICH DES SCHWÖRTAGES DER STADT ZUG]

"die gwüsse saz undt Ordnung so wohll in befellch allss in der ge¬
horsamen , undt beyhalltung , ist die beschüzung der grundt , die seil
aller Menschlichen Sachen , Es ist ein bandt der Societet undt
frindtschafft die ohne diss nit bestheen könte , Es ist gleichsam ein
lebendiger geist wellchen die Menschen in fridt Rhuw undt Einigkeith
Erhallteth undt dass gmeine wessen befurdereth , zur Conservation
dessen , wass für gsatz undt ordtnung ein lobl . burgerschafft von
ohnerdencklichen Jahren Nöthig für den gmeinen Nuzen befunden um
dass desto kräfftiger sollche gehallten werden , haben Unssere in
gott Rhuwendte liebe Alltvorderen angeordneth dass auf den heutigen
tag Jährlichen ein lobl . Burgerschafft sich versamble , so wohll von
seiten den Mein Gnädigen herren [Ammann bzw . Stabführer , Rat ] alls
eine lobl . Burgerschafft [ der Stadt Zug ] zuo besteiffung dessen ein



Eydt geschworen werde , ein eydt an wellchen heill oder Verlurst han-
geth , undt dass in der frölichen Meyen Zeith , in der Zeith dass sich
der ganze Erdboden Erneüwereth undt bekräfftigeth , bevorderst dan
aber die Umfrag gehallten wirdt wägen Mein Gnädigen herren bettne
Empter , den stab vacierendte Ehrenämpter undt gsandtey zuo bestel¬
len . Undt weilen wihr zuo disen willet auf den hütigen tag Versamb-
leth alls haben die Mein Gnädigen herren mihr den befellch aufgetra¬
gen ein lobl . burgerschafft anzuomahnen , dass doch Man es will
fründtlich befrag [ en ] dass Man sich still hallten soll einanderen
. . . 1" .

"BaAthoXumn Mooaa [=Moo4 ] wägun bukg&suchafät an doJi [Maie.n]gmei,ndt zuo bitte,n [ ?] u

1) Hier bricht der Text ab.

Dorsualnotiz ebenfalls von Beat Jakob II . Zurlauben - AH 148 , 462


	[Seite]
	[Seite]

